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Heftschwerpunkte
Themes

traverse 2004/1
GESCHICHTE UND RECHT – RECHT UND GESCHICHTE

Dieses traverse-Heft thematisiert das Verhältnis zwischen Rechts- und Ge­schichts­wissenschaft

und greift damit ein aktuelles und kontroverses Thema auf, das in
letzter Zeit auch in der Öffentlichkeit regelmässig für Gesprächsstoff sorgte.

Immer wieder stand und steht die Vergangenheit vor Gericht, immer wieder
fällen Gerichte Urteile über historische Vorgänge, und auch die Geschichtswissenschaft

ist an diesen Prozessen beteiligt – beispielsweise beim Papon-Prozess

in Frankreich, beim Irving-Prozess in London, in der Wahrheitskommission

in Südafrika, den zahlreichen Expertenkommissionen zur Auf­arbeitung von
Geschehnissen während des Zweiten Weltkriegs, aber auch bei den laufenden
Prozessen gegen Kriegsverbrecher aus Exjugoslawien und Ruanda. Sowohl für
die Geschichtswissenschaft als auch für die Justiz bedeuten die Aufarbeitung
und Beurteilung zeitgeschichtlicher Vorgänge sowie die Suche nach Wahrheit
und Gerechtigkeit besondere Herausforderungen. Die Beiträge dieser traverse

befassen sich mit verschiedenen Konflikten, Frage- und Problemstellungen, die
sich aus der Verknüpfung zwischen historischer und juristischer Wahrheits- und
Urteilsfindung ergeben.

traverse 2004/2

Vermitlung von Geschichte

Geschichte scheint seit den 1990er-Jahren Hochkonjunktur zu haben. Zur «
Aufarbeitung der Vergangenheit» wurden zahlreiche Historikerkommissionen und

beträchtliche öffentliche Mittel eingesetzt, und historische Jubiläums- und
Ge­denkfeierlichkeiten schossen wie Pilze aus dem Boden. Doch wie steht es

heute mit der Vermittlung von historischem Wissen? Lange hat «Geschichte»

vornehmlich im Geschichtsunterricht und in Geschichtsbüchern «stattgefunden»
heute scheinen Theater, Museumsanimationen, Fernsehen, Kino und das Inter­net



215

diesen klassischen Kanälen den Rang abzulaufen. Hollywood hatmitProduktionen

zur jüngeren amerikanischen Geschichte und zum Zweiten Weltkrieg wiederholt
mit der grossen Kelle angerichtet und im Mystery-Park in Interla­ken wird einem

Geschichte als multimediales Event präsentiert. Angesichts der Überflutung der
Gesellschaft mit «Geschichte» stelltsich die Frage nach Sinn,Zweck undMöglichkeiten

derVermittlung vonGeschichteneu:Welche Ge­schichtsbilder werden über
die neuen und alten) Kanäle vermittelt, wie beeinflussen sie unser Geschichtsbewusstsein

und damit unser Handeln? Was be­deutet dies für einen «zeitgemässen»
Geschichtsunterrichtan Schulen? Wie steht es mit dem traditionellenAnspruch an
die Geschichte, die Jugend zur Ausübung staatsbürgerlicher Rechte und Pflichten
vorzubereiten, zu Toleranz und Demokratie zu erziehen? traverse hatAutorinnen
undAutoren ausder Schweiz, Kanada,Russland, Bulgarien und Israel mit solchen

und ähnlichen Fragen konfrontiert.
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